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1 StartUp -
intensive und gründliche Vorarbeit zahlt sich aus

Jedes intensive Nachdenken und Analysieren im Vorfeld oder der
Startphase einer Existenzgründung bringt allein für sich betrachtet
bereits Vorteile. Zu den vielleicht größten zählt, dass alle
möglichen Fehler und Risiken, die noch gewissermaßen während der
Existenzgründung auf Papier erkannt werden, mögliche Schäden und
Gefahren in der realen Praxis verhindern helfen. Der
Existenzgründer wird mehr oder weniger direkt dazu gezwungen, sich
über dynamische  Wirkungsbeziehungen zwischen seiner Person
und der Geschäftsidee Klarheit zu verschaffen. Auch wäre dies
nochmals eine Gelegenheit, an Konzepten und Planungen zu feilen und
sie möglichst krisenfest und zukunftssicher zu gestalten. Zu
geldwerten Vorteilen kann ´die beschriebene Vorgehensweise immer
dann beitragen, wenn es um Geld geht, das sich der Existenzgründer
von anderen leihen möchte. Je besser der Existenzgründer für
Kreditgespräche gerüstet ist umso selbstbewusster kann er
verhandeln und umso sicherer auftreten, da er sich auch für
ansonsten manchmal als unangenehm oder privat empfundene Fragen zu
seiner Person gut vorbereitet weiß:

Existenzgründung folgt eigenen
Regeln und Personenprofilen

Im Mittelpunkt: die Person des
Existenzgründers

Einbinden in eine umfassende
Personenbilanz

Grundmuster strategischer
Überlegungen

Existenzgründerprofil mit 3
Bewertungsdimensionen

Umsetzung in
Bewertungsnetze

Die Bewertungs-Ampeln des
Existenzgründers

Existenzgründer im
Rating-Portfolio

Ausblick auf Potentiale und
Strategien

 

Zu den vielleicht größten Vorteilen
einer solchen Vorgehensweise zählt, dass alle möglichen Fehler und
Risiken, die noch gewissermaßen während der Existenzgründung auf
Papier erkannt werden, mögliche Schäden und Gefahren in der realen
Praxis verhindern helfen. Der Existenzgründer wird mehr oder
weniger direkt dazu gezwungen, sich über dynamischen 
Wirkungsbeziehungen zwischen seiner Person und der Geschäftsidee
Klarheit zu verschaffen. Auch wäre dies nochmals eine Gelegenheit,
an Konzepten und Planungen zu feilen und sie möglichst krisenfest
zu gestalten.


2
Personalbilanz mit Intellektuellem Kapital

Personalbeurteilung und Personalauswahl – Verbindung
Wissensbilanz – Portfolio und Profil – Bewerber und Stellenprofil –
Eigenbild und Fremdbild – Erfolgsfaktoren und Beziehungsfaktoren –
Headhunter und Personalchef – Bewertung und Arbeitsprogramm.
Jedermann, der sich näher mit Wissensbilanzen beschäftigt, ist
begeistert von der Eleganz und durchgängigen Logik der hierbei
verwendeten Konzepte. Damit stellt sich die Frage, warum in der
täglichen Praxis von Unternehmen solche Wissensbilanzen nur
zögerlich oder überhaupt nicht eingesetzt werden. Eine der
möglichen Antworten hierauf liegt wohl nach wie vor in der
vermeintlichen Nichtfassbarkeit und Nichtmessbarkeit menschlichen
Wissens.
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